
Erste Tabelle der allgemeine» Weltgeschichte.

Hauptvölker: Aegypter, Babylonier, Assyrer, Meder, Phönizier, Kleinasiaten. Die übrigen des Synchronismus wegen angeführt.

Jahre
vor Christus.

2000.

1609.

1766.

1680.

l500.

i3oo.

1164.

900.

888.

720.

671.

600.

626.

Aegypter.

Aegypten aus Aethiopien be¬
völkert. Mehrere kleine Priester¬
staaten, B. This, Theben,
Memphis, Elephantine, ». s. w.
UnLerägypten noch Sumpf.

Theben und Memphis erheben
sich.

Menes in Memphis.
Einige Namen thebanischer

Könige.
Der grausame Busiris.
Der Gesetzgeber Busiris II.
Osiomandyas. Aufschriften. •

Uchoreus— königlicher Sitz,
von Theben nach Memphis ver¬
leget.

Joseph. — Die Israeliten
wandern ein.

Sasichis, Gesetzgeber. Die
Hyksos (aus Arkadien oder Phö¬
nizier»?) fallen ein. Daher Aus¬
wanderungen.

Cekrops nach Griechenland
556.

Die Israeliten unter Moses
i5oo.

Danaus nach Griechenland
*477'

Moris. Der See Moris.
Sesostris. Kriege und Erobe¬

rungen. Obelisken-
Phervn. Mythe. Obelisken.
Der grausame Amasis. Anfang

des Labyrinthes.
Aktisanes aus Aethiopien.

Amasis gestürzt.

Proteus. Mythe. Paris und
Helena in Aegypten.

Der geizige Rhemphis. Nach
ihm sieben unbedeutende Regen¬
ten, darunter Nilus, daher der
Name Nil.

Cheops. Sklaverei, 1" Py
ramide.

Cephrenes, 2te Pyramide

Mycerinus. Orakel zu Bu
tus, 3" Pyramide.

Gnephaktus. 764.

Der weise Bochoris, Gesetz
geber.

Anysis. Einfall der Aethioprer
Sabacko. —

Sethon, Vulkanspriester.

Dvdekarchie bis 666.
Psammetich Alleinherrscher,

4 617.

Nccho, 4 601.

Psamis, 4 696.
Apries, 1- 670»
Amasis, 4526.
Psammenit. Einfall der Per¬

ser. Aegypten persisch.

Babylonier.

Weidende Hirten in den
Steppen Mesopotamiens,
und zwischen dem Euphrat
und Tiger. Dämmung der
austretenden Flüsse. Acker¬
bau. Hütten hinter den
Dämmen.— Beel Anfüh¬
rer. — Babel.

Sieben einheimische Kö¬
nige.

Nimrod bricht aus Ara¬
bien hervor.— Das Reich
von Schinear.

Der Stamm Assur wan¬
dert aus.

Verwirrung. Arabische
Könige nach Nimrod 6. Der
lezte Nabonabus von Ninus
überwunden.

Wahrscheinlich Babylon
von jezt an assyrische Pro¬
vinz unter Satrapen bts

Assyrer.

Weidende Hirten auf der
Ostseire des Tigers zu
ihnen.

zur RegierungSardanapals
838. Empörung. Belesis.
Bald aber wieder von den
Assyrern abhängig.

Nabonassar 740. Assy¬
rischer Vasalle.

Keine Könige, sondern
assyrische Satrapen.

Nabopolassar mit Chal¬
däern 620. Babylon chal-
däisches Reich.

Ncbukadnezar. Blüthe
6o5.

Evilmerodach 502.
Neriglissar 550,

j Laboroso - Arched 555.
Nabonedus 554. Baby¬

lon, persische Provinz.

Assur mit mehreren
Stämmen. Mehrere kleine
Staaten, z. B.Kalach, Re¬
sau. Streifzüge. Zug von
Classar.

Ninus, große Erobe¬
rungen. Ninive erbauet.—

Semiramis. Blüthe. Assy¬
risches Reich von dem Nile
bis zum Tanais.

Ninyas, Weichling.

20 Könige nach Ninyas,
alle Weichlinge, daher öftere
Empörung, so z. B. der
König Beloch mit seiner
Tochter Atossa von dem
Garrenaufseher Belotarus
gestürzt.

Der 2oste Teutamus den
Trojanern Hilfe gegen die
Griechen.

Sardanapal (TonosKon-
koleros) größter Weichling.
Empörung des Arbaces und
Belesis.

Assyrien unter medischer
Herrschaft.

771 Phul. Eignes Reich.
Tiglac - pilesar 740.
Salmanassar, 728.
Sanherip 713. Verfall.
Assaraddon 710.

Saosduchin 668.
Sarack 648. Assyrien

unter medischer Herrschaft,
und mit diesem persisch.

e d e r.

Rohe Horden aus
den Gebirgen. End¬
lich vereiniget. Vor¬
historisch.

Pharnus medischer
König von Rinus be¬
sieget.

Medien eine assy¬
rische Provinz unter
Satrapen bis

zu Sardanapal. Arba¬
ces Empörung. Meh¬
rere Königsnamen:
Mandauzes, Sosar-
mus, Artyus, Arbya-
nes, Art.äus,Artynes,
Arrybanes. Wahr¬
scheinlich eineDynastie
östlicher.

Dejoces 708. M-
eignes Reich.

Phraortes 656.

Cyaxares I. 633.

Astiages 696.
Cyaxares II. 56o.

Medien an Cyrus,nach
verschiedenen Nach¬
richten.

Frühe Bevölkerung
von dem persischen und
arabischen Busen.
Kein Ackerbau, son¬
dern Fischfang, daher
Seeräuberei, und dar¬
aus Seehandel. Feste
Städte. — Ausfüh¬

rung vieler Kolonien
nach Kleinasien, Nord¬
afrika , Spanien rc.
Vornehmste Städte:
Sidon, Tyrus und
Aradus. Die beiden
ersten abwechselnd an
der Spitze des Han-
delsstaares.

i5oo Sidon, erste
Stadt der Welt. Ael-
teste Geschichte, fabel¬
haft, Agenor. Kinder:
Europa, Kadmus,
Phönix, Cilix,u- s. w.

Kadmus, seine
Schwester aufzusuchen
nach Griechenland.

Phönix, daher der
Name. Tyrus (er¬
bauet?) Tyrus erhebt
sich neben Sidon.

1184 Phalis mit
den Griechen gegen
Troja.

io56 Abibal König
in Tyrus.

ro46Hiram,Büud-
niß mit David.

1012 Baleazar. Ab-
dastartes, Astartus,
Astarinus.

Jthobal, Vater der
israelitischen Königin
Jetzabel.

Badezor, Metti-
ncs. — Pygmalion

codtet den Sichäus.
Dido nach Afrika 896.

7i7Elu!äus Krieg
gegen Assyrien.

535 Jthobal II.
gegen Nebukadnezar.
Tyrus zerstöret. Neu-
Tyrus.

DergrausameBaal.
— Suffeken 7 Jahre.
Ballacor, Merbal.

555 Hirom, gegen
Cyrus. Phönizieu
persisch.

Trojaner.

DiefrüheGe-schichte
in Fabeln.

Kimmerier iu dieser
Gegend.

König Cynthius.

Teuker aus Kreta
(Phrygien?), daher
der Name Teukrer.

Dardanus aus Sa¬
mo-Thraze, weise und
gerecht. Palladium.

1400 Erichthonius
große Reichchümer.

T ros, Vater einer
berühmten Familie.
Tros erbauet. Gany¬
med. Rachekrieg.

i3so Jlus. ; .

Laomedon,Ilion er¬
bauet. Unglück. .1200
Herkules.

is3o Podarkes
oder Priamus. Paris
Raub. Trojanischer
Krieg. Unglück. Troja
zerstöret 1184. ^

Auswanderungen:
Aeneas nachMirtel-
italien. An len or
nach Oberitalien. H e-
lenus nach Macédo¬
nien, Troas bald unter
lydischer Herrschaft-

Mit'Lydien an die
Perser 648»

L y d e r.

Bevölkerung aus
Phrygien. Dunkel. ,

DerSklabe Manes,
König. /

Auf ihn sein Sohn
Kotys. 3 Dynastien.

1) Atyaden
regieren bis 1200.

Atys. Großer Hun¬
ger.

Lydus, fabelhaft;
daher der Name Ly¬
dier.

Alcimmus, weift
und gut.

Adrymet, Weich¬
ling. .

Kambletes,Schwel¬
ger.

Tmolus. 4 von ei¬
nem Felsen.

Theoklymeus.
Marsyas nach Ita¬

lien.
Jardanes Uippig-

keir. Herkules in Ly¬
dien. Omphale. Ver¬
wirrung.

Pilamenes als letz¬
ter König.

2) Herakliden
von 1200 bis gegen 700.

KaumleereNamen.
Alkäus ersterHera-

klide. Belus.
Ninus.
Argon. Sardes Re¬

si d-enz.
Leon,Odrysus, Me¬

les u. s. w.
Der letzte Kandau-

les, 4 durch Gyges.

3) Mermnaden.

Gyges 718.

680 Ardyes.
63i Sadyattes-
619 Alyattes. '
Kimerier vertrie¬

ben. Krieg mit Me¬
dien.

Ñ62 Der reiche Krö¬
sus von Cyrus besiegt.

K ar ier.

Wahrscheinliches-
stammung von den
Phöniziern, erst auf
den Inseln.

Sie hielten sich für
Srngebohrne des Lan¬
des.

FrüheVermischung
mit den Griechen.

Aeltcre Geschichte
unbestimmt u. dunkel.

Kar, Stifter des
Reiches. 5 Söhne-

Der mythische Eu¬
rytus.

Milet aus Kreta,
Kinder: Kaunus und
Biblis.

1184 Nomion, des¬
sen Söhne 4 im tro¬
janischen Kriege.

700 Podalirius ein
Grieche.

56o Kurier v. Krö
sus unterjocht.

Mit Lydien an Per¬
sien 548.

Phrpgier.

Phrygier hielten
sich für oas ältesteVolk
der Welt. Ursprung
von Togarmah, Go-
mers Sohn.

Annakus I. König
vor der deukalioni-

schen Flnth.

Die folgenden Kö¬
nige Midas und Gor-
dins.

Midas I. Sitz zu
Pessinus.

Manis, tapfer und
weise.

Gordius I. - vom

Pfluge zum Throne,
Gordium erbauet —

der gordische Knoten.

Midas II. Mythe,
Zeitgenosse des Or¬
pheus, Eselsohren.
Bergbau.

Gordius II.
Sein Bruder in den
Schlund.

Otrcus im trojani¬
schen Kriege.

Lityerfts, Schwel¬
ger.

Midas III. '

Midas IV. Ge¬
schenke nach Delph.

640 Midas V.
Einsall der Kim¬

merier.

Adrast nach Lydien.

555 Phrygien
ly di sch.

Mit Lydien an Per¬
sien 646.

y si er.

Mysier, Aufenthalt
wandernder Völker.

Einwohner, unge¬
wiß, obPhrygier oder
Lydier.

König Olympus
verwandt mit Darda¬
nus von Troja.

Eine phonijische
Kolonie unter Cilix.
Kadmus Bruder»

Griech. Koloni¬
sten in Asien.

Pelasger wohnten
schon frühe an der joni¬
schen Küste in Klein-
asten.

Tcuthras.— Auge,
Gemahl. Seine Toch¬
ter von Ajax gefangen.

1184 Telep h u s
neutral im trojani¬
schen Kriege.

Arius.

Mpsien lydisch.

Mit Lydien zu Per¬
sien 646.

nLowandertendie
Aeoler ein.

1004 die Ionier.

907 die Dorier.

700 höchste Blüthe
der asiatischen Grie¬
chen.,

660 von Krösus
unterjocht.

Mit Lydien persisch
548.

FrüheBewohnerPa-
lästinens, Kananiter,
Philister, Amalckiter.

Abraham kömmt in
dieses Land.

Moabiter, Ammoni-
ter,Edomiter, Handels¬
volk.

Jakob mit seiner Fa¬
milie nach Aegypten.

In Aegypten ge¬
drückt-.

-5oo Auswanderung
unter Moses.

Nomadenrepublik.

1444 Ackerbauer¬
republik.

Kriege mit den be¬
nachbarten Völkern un¬
ter Richtern.

Areinwohner, Pe¬
lasger.

Argos und Sicyon
durch Inachus.

Ogyges in Attika-

Oenotrus und Peu-
ketius nach Italien.

Italer.

Ureinwohner, Pe¬
lasger.

». Ligurer,Etrusker,
Sikaner.

2. Ausoner.
3. Umbrer.

Jahre
vor Christus.

Cekrops ausAegyp-
tcn.

Deukalions Fluth.
Hellen, Aeolus, Do-
rus, Turhus. Jon
Achäus.

Danaus ausAegyp-
ten.

Kadmus ausAegypr
ten.Buchstabenschrift.

»5oo Pelops aus

Lydien.
Argonautenzug.
Jason. Theseus,

Orpheus.
i23o Thebanischer

Krieg.

1184 Trojanischer
1100 Samuel. Krieg.

Saul I. König. Herakliden. Hera-
klidische Staaten im Heneter in Ober- 1184.1044 David,Blüthe Peloponnes. italien.

des Reiches. Trojaner in La¬
io68Kodrns inAt- tium.

Salomo, Luxus, tika 4.
Tempelbau.

Archontenrepublik-
Etrurien blüht.

Das Reich getherlet ken. Griechische Koloni¬ gov.
976. sten in Unteritalien.

Lykurg in Sparta. Amul in Alba.
866.Juda. Israel.

Numitor.Die olymp. Spiele.
Roboam. Jeroboam.

762,10jährige Ar¬
Josaphat. Achab. chonten in Athen.

743, erster messe-
nischer Krieg.— Ta¬

Rom erbauet 764.
Romulus.

720.
Usta. Jeroboam NumaPompil7i5.

II. rent.

Achas.
Hofta 780

Hiskias. an Assy¬ 681, einjährige Ar¬
chonten in Athen.

Tüll. Hostil 678. 671.rien.

Manasses.
Sparta mächtig.

Anc. Mart. 640.

600.Josiasöio
Drako in Athen.

Tarq. I. 617.

Solon 694- Serv.Tullius 678.
525.Zedckia. ^&amp;gt;560 Pisistratus, Tarquinii, vertrie¬

Tyrann in Athen. ben 510.
Babylon.Gefangensch. ,&amp;lt; .

DieOenotrier,grie¬
chische Kolonisten.

Thessalische Pelas¬
ger wandern ein.

Tyrrhener. Hand¬
lung.

Evander in Latium.

2000.

1809.

1766.

1680.

i5oo.

i3oo.


